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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
Samstag, 15. April/Sonntag, 16. April
2. Sonntag der Osterzeit – Weißer Sonntag
Sonntag der Göttlichen Barmherzigkeit
18.00 Messfeier am Vorabend
  Gebetsbitten: Imelda Hofmann; Helga Fuchs; Hans und 

Rosel Brenneis, leb. und verstorb. Angeh., für Gesundheit, 
Liebe, Frieden und Glück

  9.30 Wort-Gottes-Feier für die Pfarrgemeinde
Dienstag, 18. April
19.00 Messfeier
 Requiem für Hildegard Roth
 Gebetsbitte: Albrecht und Lydia Schneider und Angeh.
Donnerstag, 20. April
19.00 Messfeier
 Requiem für Rainer Hofmann
 Gebetsbitten: Elisabeth Attenhauser, Rudi Krug
Samstag, 22. April/Sonntag, 23. April
3. Sonntag der Osterzeit
18.00 Messfeier am Vorabend
  9.30 Wort-Gottes-Feier für die Pfarrgemeinde

Im Schein des Osterlichtes
Das Licht, Gott,
es scheine auf durch uns.
Dein empfindsames Osterlicht,
es scheine allen Hartherzigen,
allen Bitteren und Gewalttätigen 
dieser Welt.
Dein erinnerndes Osterlicht,
es scheine allen politischen
Gefangenen und den Wartenden
in den Todeszellen dieser Welt.
Dein versöhnendes Osterlicht,
es scheine allen Kriegen
dieser Welt.
Dein unschuldiges Osterlicht,
es scheine allen Kindern
dieser Welt.
Dein hereinholendes Osterlicht,
es scheine allen Obdachlosen,
allen Verwahrlosten, allen Einsamen
und Ausgegrenzten dieser Welt.
Dein umstürzendes Osterlicht,
es scheine allen Kriegstreibern,
allen Folterknechten und Diktatoren
dieser Welt.
Dein tröstendes Osterlicht,
es scheine allen Kranken,
allen Verletzten und Trauernden
dieser Welt.
Dein unabhängiges Osterlicht,
es scheine allen dieser Welt,
die ihre Muttersprache nicht sprechen,
ihre Lieder nicht singen und ihre
Kultur nicht leben dürfen.
Dein widerstehendes Osterlicht,
es scheine allen Unterdrückten,
allen Ausgenutzten und
Kleingemachten dieser Welt.
Dein Licht,
Gott,
es scheine auf durch uns.
(Jacqueline Keune)
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Katholische Gemeinde
St. Laurentius

Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 / 46 12‑0
eMail Pfarrhaus@Sankt‑ 
Laurentius‑Kleinostheim.de

Pastoralreferentin
Marion Egenberger
Pfarrhaus  06027 4612‑14
privat Tel. 06027 990708 
eMail   Marion.Egenberger@ 
Sankt‑Laurentius‑Kleinostheim.de

Kindergarten St. Laurentius
mit Tagesstätte, 
Wiesenstr. 9
Telefon 06027 46 12‑46

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12‑60

Gisela Kouba
Pfarrgemeinderatsvorsitzende
Josef‑Hepp‑Straße 1
Telefon 06027 93 50

Norbert Stein
Kirchenpfleger
Hellbühlstr. 1A
Telefon 06027 68 19

Laurenzi - Center
Ludwigstraße 23
Telefon 06027 88 47

Haus St. Vinzenz von Paul 
Soziale Dienste Kleinostheim 
Bassenser Str. 17
Telefon 06027 477‑0

Kath. öffentliche Bücherei
Schillerstraße 75
Telefon 06027 99 88 4

Liebe Gemeinde!

Typisch Franziskus: Vor wenigen Wochen wurde ein Besuch 
des Papstes in Mailand für März nächsten Jahres angekündi‑
gt. Laut veröffentlichtem Programm will er vor allem mit sozi‑
alen Randgruppen zusammentreffen. Die erste Begegnung 
gilt zwei Familien in einer heruntergekommenen Hochhaus‑
siedlung. Anschließend begrüßt Franziskus Vertreter der 
Roma sowie Zuwanderer und Angehörige der muslimischen 
Gemeinschaft. Das Mittagessen nimmt er mit 100 Strafgefan‑
genen in einer Justizvollzugsanstalt ein, nachdem er zuvor 
Häftlinge in ihren Zellen besucht hat. Typisch Franziskus!
Ein heruntergekommenes Hochhaus, heruntergekommene 
Menschen. Ja, ein Mensch kann herunterkommen ‑ zumin‑
dest im wörtlichen Sinn. Er kann zum Beispiel die Treppe 
herunter kommen.

Wir gebrauchen dieses Wort eher im übertragenen Sinn: 
Ein Mensch kann herunter‑kommen, wenn er sich zu sei‑
nem Nachteil verändert. 
Da kommt jemand auf die so genannte schiefe Bahn, oder 
ein anderer lässt sich gehen und verwahrlost. „Mensch, der 
ist heruntergekommen!“ ‑ sagen wir dann.
Dieses Wort vom Herunterkommen hat einmal ein kluger 
Kopf auf Gott übertragen: der heruntergekommene Gott. Er 
wollte damit eine wichtige Seite des Weihnachtsfestes zum 
Ausdruck bringen: Gott, der ja der Inbegriff des Schönen, 
des Guten und des Wahren ist, kommt förmlich herunter. 
Die Krippe, die Flucht nach Ägypten sind alles andere als 
angenehm. Die Ablehnung der Menschen, die diesem Kind 
schon bald entgegen schlägt und lebensgefährlich wird, 
möchte man keinem wünschen.
Gott geht diesen Schritt herunter ganz bewusst; das ist kein 
Betriebsunfall. Er kommt herunter und will denen entgegen 
gehen, die selber ganz unten sind. Immer wieder beugt 
Jesus sich deswegen über die Kranken, die am Boden lie‑
gen. Er sitzt auf der Erde und ist im Gespräch mit den Men‑
schen, die vor lauter Schuld nicht mehr ein noch aus wissen. 
Auf seinem Kreuzweg bricht er mehrfach zusammen und 
kommt förmlich herunter zu denen, die, wie er selber, im 
Sterben ist. Jesus hat den Staub der Erde geschluckt. Viel 
Staub hat er geschluckt. Er hat sich die Hände und Füße 
dreckig gemacht. Er hat sich auf den Staub der Erde ein‑
gelassen und sich nicht aus dem Staub gemacht. Er ist tief 
nach unten heruntergekommen, der heruntergekommene 
Gott. Er hat das Kreuz bis zum bitteren Ende getragen. 
„Hinabgestiegen in das Reich des Todes“. So tief ist er 
heruntergekommen. Und dann...
Weihnachten bedeutet: Gott will alle Tiefen des mensch‑
lichen Lebens mit uns teilen. Er ist kein weltabgewandter, 
menschenferner Gott, sondern er ist mittendrin. Er versteht 
etwas von unserem Leben, weil er es aus eigener Erfahrung 
kennt. Er teilt das Leben mit uns, so dass keiner mehr allein 
ist. Er kommt herunter, damit wir hochkommen.
Auf unserem Weihnachtsbild wollen die beiden Figuren ‑ 
Maria und der Hirte mit dem Kind ‑ mit ihrem Herunterkom‑
men, ihrem sich Niederknien an all die erinnern, sie sich 
in unserer Gemeinde reinknien, reinhängen, damit Men‑
schen etwas von der entgegenkommenden Liebe unseres 
heruntergekommenen Gottes erfahren können. Allen, die 
aus ihrem Glauben heraus sich Menschen auf Augenhöhe 
barmherzig zuwenden, anderen beistehen, vertrauensvoll 
beten, sage ich von ganzem Herzen Dank und „Vergelt´s 
Gott“. Da machen viele dem heruntergekommenen Gott 
alle Ehre.
Manchmal fordern wir andere auf: „Komm doch mal runter“ 
‑ „Komm herunter von deinem hohen Ross“. Jesus macht 
uns das vor. In einem modernen Gebet heißt es: „Gib mir 
die Liebe, die sich beugt! Schenk mir die Stärke zu verzich‑
ten! Gib mir die Größe zu verzeihen! Schenk mir die Demut, 
ganz zu schweigen!“ In herzlicher Verbundenheit wünsche 
ich allen in unserer Gemeinde St. Laurentius, unseren Glau‑
bensgeschwistern in St. Markus, allen Kleinostheimerinnen 
und Kleinostheimern und allen, die sich uns verbunden füh‑
len, dass sie zu Weihnachten runterkommen, durchatmen 
und staunen darüber, dass auch Er runter gekommen ist. 
Im Gebet und in den Gottesdiensten will ich besonders an 
unsere Kranken und Leidenden, an die Trauernden und 
Verzagten denken. Möge uns der heruntergekommene 
Gott auch für das neue Jahr Kraft und einen langen Atem 
schenken für unseren Lebensweg miteinander und fürei‑
nander. Sein Segen komme auf uns herab und durch uns 
vielen entgegen.
Heribert Kaufmann

Schützt unser gemensames Haus
Bedrohte Schöpfung - bedrohte Völker

adveniat 

Der heruntergekommene Gott

Katholische Gemeinde
St. Laurentius
Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 46 12-0
E-Mail pfarrhaus@sankt-
laurentius-kleinostheim.de
Sr. Isabel Westphalen 
Pastoralreferentin 
Kirchplatz 2 
Telefon 06027/4612-14 
E-Mail isabel.westphalen@
bistum-wuerzburg.de
Dr. Joachim Reising
Pfarrgemeinderatsvorsitzender
Julius-Echter-Straße 32
Telefon 06027 4090857   

Norbert Stein
Kirchenpfleger
Hellbühlstraße 1A
Telefon 06027 68 19
Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12-60
Kindergarten St. Laurentius
Wiesenstraße 9
Telefon  06027 46 12-46
Haus St. Vinzenz von Paul
Soziale Dienste Kleinostheim
Bassenser Straße 17
Telefon  06027 477-0

Offener Kaffeenachmittag im Haus St. Vinzenz von Paul
Ab Mittwoch, 12. April startet wieder der wöchentliche, offene 
Kaffeenachmittag im Haus St. Vinzenz von Paul.
Von 14.30 - 16.30 Uhr verwöhnen Sie die ehrenamtlichen Mitarbei-
terinnen mit leckeren Kuchen und Kaffee.
Genießen Sie die offene Gemeinschaft in einem gemütlichen Rah-
men. Informationen hierzu erhalten Sie unter 06027/477-0
Das Haus St. Vinzenz von Paul freut sich auf Sie!

Bunt gemischt lädt ein
In diesem Jahr wird der gemein-
same Gottesdienst am Pfingst-
montag der Gemeinden Mai-

naschaff, Stockstadt und Kleinostheim am  Montag, 29. Mai in 
Kleinostheim statffinden.
Zu einem gemeinsamen Gottesdienst würde ein gemeinsamer Chor 
aus allen drei Gemeinden perfekt passen!
Darum laden  wir schon jetzt alle Sangesfreudigen aus Mainaschaff, 
Stockstadt und Kleinostheim ein, dabei zu sein!
Proben finden freitags von 19.00-20.30 Uhr im alten Kindergarten 
statt. Probenstart wird Freitag, 21. April, sein. Wir freuen uns auf 
eine große, bunt-gemischte Sängerschar aus drei Gemeinden!
Maiandachten
Zu unseren Maiandachten laden wir herzlich ein:
Montag,  1. Mai, 19.00 Uhr  Feierliche Eröffnung mitgestaltet von 

den Veeh-Harfen
Sonntag, 7. Mai, 18.00 Uhr  Maiandacht, gestaltet von den Frauen 

in St. Laurentius
Sonntag, 14. Mai, 18.00 Uhr  Maiandacht, gestaltet von der Schön-

stattfamilie am Schönstatt-Bildstock
Sonntag, 21. Mai, 18.00 Uhr  Musikalisches Marienlob, mitgestaltet 

von Instrumentalist*innen
Sonntag, 28. Mai, 18.00 Uhr Maiandacht, gestaltet von der KAB 
Herzlichen Dank
sagen wir für die großzügige Unterstützung, die wir für unsere Kir-
che, für das Pfarrheim, unsere Pfarrei und auch für die EINE WELT 
erhielten wir:
€   5,00  von einer Frau für unsere Kirche

D A S  N E U E S T E  U N T E R :
w w w. s a n k t - l a u r e n t i u s - k l e i n o s t h e i m . d e
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Ostern Ostern 
- ein Fest!- ein Fest!

Wir haben unsere Hoffnung und unseren Glauben an das  
Leben, das Gott schenkt, feierlich Ausdruck gegeben.
Allen, die geholfen haben, dieses größte Fest des 
christlichen Glaubens zu gestalten, herzlichen Dank!

Herzlichen DankHerzlichen Dank
•	 Familie	Stolzenberger	für	den	süßen	Ostergruß,
•	 	der	Gemeinde	Kleinostheim	für	die	Beschaffung	der	

Palmzweige,
•	 Judith	Lang	für	das	Binden	der	Palmzweige,
•	 	dem	 ganzen	 Blumenteam	 für	 den	 wunderschönen	  

Blumenschmuck,
•	 die	Osterkerze	für	die	Kirche	wurde	uns	gestiftet,
•	 	die	kunstvolle	Gestaltung	der	Kerze	entstand	durch	 

Caroline Beck in liebevoller Kleinarbeit.
•	 	Unser	eifriges	Küsterteam	hat	sehr	viel	Vorarbeit	 in	

der Kirche geleistet und die Liturgien gründlich vor-
bereitet.

•	 	Eifrige	Frauen	und	Männer	haben	an	Karfreitag	ver-
schiedene Kreuzwege gestaltet.

•	 	Die	 vielen	 Ministrantinnen	 und	 Ministranten	 haben	
zuverlässig und würdig ihren Dienst versehen.

•	 	Unsere	 Gottesdiensthelferinnen	 und	 Gottesdienst-
helfer haben nicht nur die großen Gottesdienste 
mitgestaltet und die wichtigen Botschaften der Bi-
bel verkündet, sondern auch unseren Älteren und 
Kranken die Heilige Kommunion als österliches Mahl 
nach Hause gebracht.

•	 	Angela	Jansen,	Gabriela	Vallazza	haben	die	Gottes-
dienste an Karfreitag und Karsamstag musikalisch 
mitgestaltet.

•	 	Die	Organist*innen,	unser	Kirchenchor	unter	der	Lei-
tung von Karsten Schwind und der Kinderchor unter der  
Leitung von Gabi Ritscher haben mit wertvollen Bei-
trägen das Fest der Auferstehung umrahmt.

•	 	Viele	eifrige	Hände	haben	die	Räumlichkeiten	für	die	
Agapefeier im Kindergarten St. Laurentius und die 
Maingauhalle für das gemeinsame Frühstück nach 
der Auferstehungsfeier hergerichtet und wieder auf-
geräumt. Viele Kuchen- und Gebäckspenden konn-
ten wir zum Osterfrühstück genießen.

•	 	die	 Mitarbeiterinnen	 des	 Besuchsdienstes	 haben	
den Gruß der Gemeinde überbracht.

Allen sagen wir Allen sagen wir 
ein herzliches „Vergelt´s Gott“  ein herzliches „Vergelt´s Gott“  

und vielen Dank!und vielen Dank!

Frauen in St. Laurentius
Kontaktadressen:
Birgit Knecht, Tel. 06027/5311 und 
Waltraud Fecher, Tel. 06027/6842

Einladung Tagesausflug 
nach Schweinfurt am 28. April 2023
Treffpunkt: 8:50 Uhr – Bahnhof Kleinostheim
Abfahrt: 9:11 Uhr – Ankunft Schweinfurt:  11:00 Uhr 
Gemeinsames Mittagessen um 12:00 Uhr – reservierte Plätze
Rückfahrt: 17:56 Uhr – Ankunft Kleinostheim:  19:47 Uhr
Fahrtkosten: 20 €  - Bahn-/Busticket – bei Anmeldung fällig
Anmeldung: bis 17. April 2023 im Pfarrbüro
Auch männliche Begleiter sind herzlich willkommen!
Das „Team der Frauen in St. Laurentius“ freut sich auf viele 
Begleiter*innen und einen schönen Ausflugstag!

KAB – Ortsverband Kleinostheim 
Peter Watzl (Vorsitzender), Aschaffenburger Str. 6
Tel. 06027/99898; peter.watzl@t-online.de
Maria Karl (Vorsitzende), Goethestraße 54 a
Tel. 06027/9794894; maria-karl@web.de
www.kab-kleinostheim.de

Kreuzweg zur Obernauer Kapelle 
Der Kreuzweg hinauf zur Obernauer Kapelle ist seit sehr vielen Jah-
ren am Morgen des Karfreitags Ziel unserer KAB-Gemeinschaft. 
Auch in diesem Jahr ging eine kleine Gruppe von 8 Personen be-
tend von Station zu Station durch den Wald bis hoch zur Kapelle 
Maria Frieden. Einen Zwischenhalt gab es an der Mariengrotte, wo 
alle zu Ehren der Gottesmutter ein Lied sangen. Ein weiteres Mari-
enlied stimmten wir in der Kapelle zum Abschluss an. Siehe Titelbild.

Kirchenchor St. Laurentius
www.kirchenchor-kleinostheim.de

 Liebe aktive und passive SängerINNEN 
des Kirchenchores St Laurentius, liebe 
KleinostheimerINNEN

Die Karwoche und die Ostertage mit ihren vielen Gelegenheiten die 
Auferstehung über den Tod zu feiern, die Liebe über den Hass, die 
Versöhnung über den Streit, sind vorüber.
Es war für uns Sängerinnen und Sänger ein großes Ereignis für die 
Kirchengemeinde singen und musizieren zu dürfen.
Wenn Sie Freude am Zuhören des Kirchengesanges gefunden ha-
ben, oder gar sich mit dem Gedanken tragen einen neuen Chor zu 
suchen, kommen Sie zu uns: wir treffen uns jeden Montag um 19:30 
Uhr in den Räumen des Roten Kreuzes: Kleinostheim, Aschaffen-
burgerstraße 53.

Weitere Termin
Chorkonzert mit Kirchenchor Goldbach am 04.06.23 ( Haydn,Missa 
brevis ) 
Grobirnfestgottesdienst:  9.07.2023
Gottesdienst zum evangelischen Pfarrfest: 16.07.2023 


